
Abschlussbericht zur Aufbauphase I des ZDL1 – 
Gemeinsamer fachlicher Sachbericht, Teil I 

1.  Ziel, Aufgabenstellungen und Stand, an den angeknüpft wurde 
Ziel des auf lange Sicht angelegten Zentrums für digitale Lexikographie der deutschen Sprache 
(ZDL) ist es, ein digitales Informationssystem zu entwickeln und laufend zu aktualisieren, das den 
Wortschatz der neuhochdeutschen Standardsprache umfassend, wissenschaftlich verlässlich und 
auf der Grundlage großer Textkorpora beschreibt sowie nutzergerecht dokumentiert. Dabei wird 
das bisherige lexikalische Wissen, wie es sich in vorhandenen Wörterbüchern niederschlägt, in 
geeigneter Weise eingebunden. Das Zentrum verbindet wissenschaftliche Erkenntnisse unmittelbar 
mit gesellschaftlichem Nutzen.  

Um dieses übergeordnete Ziel erreichen zu können, müssen folgende Teilaufgaben erfüllt 
werden: (i) Kontinuierliche Erweiterung der lexikographischen Beschreibung des Wortschatzes der 
deutschen Gegenwartssprache (Arbeitspaket 1); (ii) Historische Vertiefung ausgewählter zentraler 
Wortschatzbereiche des Gegenwartsdeutschen in digitalen Wortgeschichten (Arbeitspaket 2); (iii) 
Kontinuierlicher gerichteter Ausbau der Textkorpora des 20./21. Jahrhunderts sowie der 
historischen Korpora zum 17.-19. Jahrhundert (Arbeitspaket 3); (iv) Einrichtung und robuster 
Betrieb der Portale zdl.org und dwds.de; Weiterentwicklung sprachtechnologischer Werkzeuge 
sowohl für die eigene Nutzung im Projekt als auch für die wissenschaftliche Nutzung in 
unterschiedlichen Communities (Arbeitspaket 4); (v) Hinzukommen Aufgaben im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit und des Projektmanagements (Arbeitspakete 5 und 6). 

Der Stand, an den angeknüpft werden konnte, umfasst in erster Linie das DWDS-System, das 
seit 2007 im Rahmen des Akademienprogramms aufgebaut wurde und das mit seinen 
Komponenten Lexikographie, Korpora und Sprachtechnologie als gegenwartssprachliche 
Komponente im ZDL weitergeführt wird, sodann das Deutsche Textarchiv, das u.a. aus DFG-
Mitteln gefördert wurde und im ZDL Grundlage für die historische Korpuskomponente darstellt, 
sowie konzeptuelle Vorarbeiten, die im Rahmen der Planungen zum ZDL erarbeitet wurden. 

2.  Ablauf des Vorhabens und wesentliche Ergebnisse 
An den beiden Standorten Göttingen („Wortgeschichte digital“) und Berlin (Lexikographie der 
Gegenwartssprache, Korpora, Sprachtechnologie und Portale) wurde kontinuierlich, in enger 
Orientierung an den Projektvorgaben und wechselseitig abgestimmt gearbeitet. Über die 
Ergebnisse wurde halbjährlich, dann jährlich der Steuerungsgruppe berichtet. Wesentliches 
Ergebnis sind die Portale dwds.de, zdl.org und zdl.org/wb/wortgeschichten. Auf dem 
Informationssystem dwds.de werden die Ergebnisse der gegenwartssprachlichen Lexikographie, 
die umfangreichen Korpora (17.-21. Jh.) und die sprachtechnologischen Angebote präsentiert. Auf 
dem Portal zdl.org/wb/wortgeschichten werden die Wortgeschichten des Teilprojekts 
„Wortgeschichte digital“ dokumentiert. Über die Suche auf zdl.org sind darüber hinaus auch die 
Wortbestände historischer Wörterbücher (z.B. das Grimmsche Wörterbuch) und u.a. des 
„Schweizerischen Idiotikon“ suchbar. In der Aufbauphase I wurden auch wichtige Kooperationen 

                                                 
1 BMBF-Förderkennzeichen: 01UG2402A (BBAW, Berlin); 01UG2402B (NAdWG, Göttingen). 



aufgebaut oder vertieft, so unter anderem mit dem IDS in Mannheim, mit dem Trierer 
Kompetenzzentrum, dem Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas und den Partnern in 
Österreich und der Schweiz. 

Im Berliner Teilprojekt wurden seit Projektstart auf Basis der 160.000 Bestandsartikel des 
DWDS Wörterbuchartikel für über 30.000 gegenwartssprachliche Wörter und Wendungen neu 
veröffentlicht oder überarbeitet, u.a. auch im Hinblick auf regionale Aspekte und 
Mehrwortausdrücke. Der Umfang der ZDL-Textkorpora konnte seit Projektstart von 13 auf über 
60 Milliarden Textwörter gesteigert werden. Im Göttinger Teilprojekt wurden zum einen 
hochgradig innovative digitale Darstellungsformen für die narrative lexikographische 
Beschreibung von Wortgeschichten neu entwickelt und auf dieser Basis rund 700 Wortgeschichten 
geschrieben. Für die lexikographische Arbeit stehen zwei Redaktionssysteme zur Verfügung, mit 
denen Kollaboration, Dokumentation und Publikation sowie Qualitätsmanagement effizient 
gestaltet werden können. 

Umfangreiche Korpusdaten, auf linguistischen Annotationen basierende Recherchetools und 
weitere sprachtechnologische Werkzeuge (u.a. zur Visualisierung von Aspekten des 
Wortgebrauchs) sind neben den lexikographischen Angeboten weitere Herzstücke des Projekts, sie 
können sowohl intern für die lexikographische Arbeit als auch extern für die eigenständige 
wissenschaftliche Arbeit in den unterschiedlichsten Forschungszusammenhängen genutzt werden. 

Die Ergebnisse des ZDL werden über die Webseiten zdl.org und dwds.de frei und leicht 
zugänglich präsentiert. Mit etwa 10 Millionen Seitenaufrufen pro Monat ist dwds.de bereits heute 
eine der meistbesuchten Nachschlageseiten zur deutschen Sprache in den deutschsprachigen 
Ländern und auch international. Beide Angebote werden darüber hinaus in der universitären 
Forschung und Lehre intensiv genutzt. 

 

  
dwds.de (Ausschnitt) 

 

 
https://www.zdl.org/wb/wortgeschichten/Minderheit (Ausschnitt) 
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Abschlussbericht zur Aufbauphase I des ZDL1 – 
Gemeinsamer fachlicher Sachbericht, Teil II 

Zusammenfassung 

Ziel des Zentrums für digitale Lexikographie der deutschen Sprache (ZDL) ist es, das im deut-
schen Sprachraum umfassendste lexikalische Informationssystem zum Wortschatz des Neu-
hochdeutschen nach wissenschaftlichen Kriterien zu betreiben. Es soll verlässlich und auf der 
Basis sehr großer Sprachdaten aktuell gehalten werden und leicht zugänglich über das Internet 
präsentiert werden.  

In der ersten Förderphase bestand das ZDL-Projekt aus zwei Arbeitsstellen, die in Berlin an 
der BBAW (koordinierend) und Göttingen (NAdWG) angesiedelt waren. Im Berliner Teilpro-
jekt wurden seit Projektstart auf Basis der 160.000 Bestandsartikel des DWDS, der gegenwarts-
sprachlichen Komponente des ZDL, über 30.000 Wörterbuchartikel neu veröffentlicht oder 
überarbeitet. Der Umfang des ZDL-Textkorpus konnte seit Projektstart von 13 auf über 60 
Milliarden Textwörter gesteigert werden. Im Göttinger Teilprojekt Wortgeschichte digital 
(WGd), das zentrale Wörter der deutschen Gegenwartssprache in ihrer historischen Entwick-
lung von 1600 an beschreibt (aktuell aus den Bereichen Politik und Gesellschaft) wurden in-
novative Darstellungsformen für die narrative lexikographische Beschreibung entwickelt und 
auf dieser Basis rund 700 Wortgeschichten geschrieben.  

Präsentiert wird das ZDL über das Portal zdl.org – hier werden verschiedene interne und 
externe Wörterbuchressourcen verlinkt und auch das Teilprojekt WGd präsentiert 
(zdl.org/wb/wortgeschichten) – und die Webplattform dwds.de: Hier werden eine große gegen-
wartssprachliche Wörterbuchkomponente sowie umfangreiche Textkopora und Wortstatistiken 
präsentiert. Dwds.de ist eine rege genutzte Basis für wissenschaftliche Forschung sowie eine 
der meistbesuchten Webseiten zur deutschen Sprache im Bereich Bildung und Nachschlage-
werke. 

Aufbauphase I des ZDL: Ziele, Arbeiten, Ergebnisse 

Ziel des Zentrums für digitale Lexikographie der deutschen Sprache (ZDL) ist es, ein verläss-
liches, möglichst vollständiges und stets aktuell gehaltenes lexikalisches Informationssystem 
zum Wortschatz des Neuhochdeutschen nach wissenschaftlichen Kriterien aufzubauen und zu 
betreiben.  

Eine solch umfassende wissenschaftliche Wortschatzdokumentation ist eine Aufgabe von 
nationaler Bedeutung, die nur föderal und in Kooperation verschiedener Akteure erfüllt werden 
kann. Das ZDL ist in den ersten fünf Jahren der durch das BMBF finanzierten ersten Aufbau-
phase (2019–2023) ein Projekt mit zwei Arbeitsstellen: Berlin (BBAW), koordinierend, und 
Göttingen (NAdWG). Langfristig soll das ZDL von allen 8 Wissenschaftskademien und in en-
ger Abstimmung mit dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) getragen werden. Hinzu 
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kommen weitere Partner: die Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), die 
Schweizer Akademie für Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) sowie das Trierer Center 
for Digital Humanities (TCDH).  

Die Ergebnisse des ZDL werden über die Webseiten zdl.org, dwds.de und wortgeschich-
ten.zdl.org leicht zugänglich und kostenfrei präsentiert. Das Informationssystem dwds.de als 
die gegenwartssprachliche Komponente im ZDL beruht auf den Vorarbeiten des Akade-
mienvorhabens Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache (DWDS).  

Die Arbeiten am ZDL in der Aufbauphase wurden in sechs Arbeitspakete gegliedert: AP1 
Lexikographie gegenwartssprachlich, AP2 Lexikographie historisch: Wortgeschichten, AP3 
Korpora, AP4 IT-Basis, Computerlinguistik und Sprachtechnologie, AP5 Dissemination und 
AP6 Koordination. Die Arbeitsergebnisse in den einzelnen Arbeitspaketen werden im Folgen-
den beschrieben. 

AP1: Lexikographie gegenwartssprachlich 

Ziele dieses Arbeitspakets sind a) die Erstellung neuer Einzelwortartikel, b) die Überarbeitung 
revisionsbedürftiger Artikel des Wörterbuchbestands, c) die Zuordnung von Stichwörtern des 
Wörterbuchs hinsichtlich ihrer regionalen Verbreitung durch die Vergabe von Regionalanga-
ben, d) die korpusbasierte Beschreibung von gebräuchlichen Mehrwortausdrücken. Mehrwort-
ausdrücke bilden einen wesentlichen Teil der Lexik einer Sprache, sind jedoch im traditionellen 
Wörterbuch weder vollständig erfasst noch auf großer Korpusbasis beschrieben (Band 11 
„Idiomatische Wendungen“ des „Großen Duden“ verzeichnet etwa 10.000 Einheiten), e) die 
Ergänzung durch Ausspracheangaben, die von einer professionellen Sprechtrainerin eingespro-
chen werden. 

 
Artikeltyp/Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt 

a) Neuartikel2 2.858 2.685  2.049  2.183  2.281  12.056 

b) Überarbeitungen3 407 2.286  2.299  1.865  2.474 9.331 

c) Mehrwortausdrücke4 223 2.721 2.613 2.300 2.174 10.031 

d) Regionalangaben5 - 252 1.341 1.709 1.785 5.087 

e) Aussprache6 5.000 5.670 5.000 5.000 5.000  25.670 

 

                                                 
2 Das SOLL war jedes Jahr 2.500. 
3 Im ersten Jahr war das SOLL 500, 2020 bis 2022 2.500 und im letzten Jahr 3.000. 
4 Im ersten Jahr war das SOLL 1.000, danach jedes Jahr 2.500. 
5 Im ersten Projektjahr gab es diese Gruppe noch nicht; im zweiten Jahr war das SOLL 1.000; ab 2021 dann 

1.600 pro Jahr. 
6 Jedes Jahr lag das SOLL bei 5.000. 
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Erläuterung zum Arbeitsbereich Mehrwortausdrücke (MWA) 
Mehrwortausdrücke bilden einen wesentlichen, aber in traditionellen Wörterbüchern unzu-
reichend (s.o.) dokumentierten Teil der Lexik einer Sprache. Für diesen Arbeitsbereich wurde 
aus verschiedenen Quellen (insbes. Duden Bd. 11 Redewendungen, Schemann, WDG) eine 
Liste von Kandidaten für MWA-Einträge im DWDS erstellt und in den Korpora validiert. Für 
die lexikographische Beschreibung der MWA wurde nach ausführlichen konzeptuellen Über-
legungen entschieden, diese nicht zusammen mit den Wörtern, aus denen sie bestehen, zu be-
schreiben bzw. sie in deren Artikel zu integrieren, sondern autonome MWA-Artikel zu verfas-
sen. Diese werden mit den korrespondierenden  Einzelwortartikeln zu den Konstituenten der 
MWA verknüpft. Die Herausforderung bestand darin, die Formenvielfalt und Bedeutungsnu-
ancen von MWA detailliert zu erfassen. Nach Klärung der wichtigsten und arbeitsleitenden 
konzeptuellen Fragen in einer Erprobungsphase wurden die Arbeiten in diesem Teilbereich im 
November 2019 aufgenommen. In einem Workshop 2021 mit Expertinnen und Experten7 wur-
den diese Vorüberlegungen erfolgreich validiert. Zudem wurde während der ersten Aufbau-
phase ein für die Darstellung bestimmter MWA neuartiger Artikeltypus entwickelt: der Zen-
tralartikel mit zugehörigen Satellitenartikeln. Dieses Konzept wurde auf der europäischen Kon-
ferenz für Lexikographie, Euralex, im Jahr 2022 auch einem internationalen Publikum vorge-
stellt und im Nachgang publiziert (Ermakova et al. 2022). Zur Veranschaulichung sei auf den 
beispielhaften Zentralartikel „in Schuss / im Schuss“8 verwiesen  

Erläuterung zum Arbeitsbereich „Regionalangaben“ 
Regional markierte Stichwörter lagen zu Projektstart des ZDL in zwei Listen vor: eine Liste 
der Stichwörter, die mit den traditionellen Angaben des WDG bzw. des GWDS zur regionalen 
Spezifik versehen waren, und eine zweite darüber hinausgehende Liste von regionalspezifi-
schen Wörtern, die seit Projektstart projektintern gesammelt und fortlaufend ergänzt wird. Ziel 
des Arbeitsbereichs „Regionalangaben“ ist es, diese Stichwörter korpusbasiert auf ihre Regio-
nalspezifik hin zu überprüfen und auf die vom Variantenwörterbuch9 (VWB) vorgeschlagenen 
Areale abzubilden. Da für die Beschreibung regionalspezifischer Wörter keine ausreichende 
Korpusgrundlage vorlag10, musste zunächst ein eigenes Regionalkorpus erstellt werden. Auf-
grund lizenzrechtlicher Restriktionen kam es dabei zu Verzögerungen, die wiederum einen 
verspäteten Start dieses Arbeitsbereichs bedingten. Seit September 2021 ist der Arbeitsbereich 
aber voll arbeitsfähig, und die Arbeiten liegen im Plan. 

                                                 
7 Carmen Mellado Blanco, Dimitri Dobrovolski, Katrin Steyer, Alexander Ziem (11.10.2021: „Möglichkeiten 

zur Modellierung der lexikographischen Darstellung von Phraseologismen im Digitalen Wörterbuch der Deut-
schen Sprache (DWDS)“). 

8 https://www.dwds.de/wb/in%20Schuss 
9 Ammon, Ulrich/Bickel, Hans/Lenz, Alexandra Nicole (Hrsg.): Variantenwörterbuch des Deutschen. Die 

Standardsprache in Österreich, der Schweiz, Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg, Ostbelgien und Südtirol 
sowie Rumänien, Namibia und Mennonitensiedlungen, 2., völlig neu bearbeitete und erweiterte Aufl., Ber-
lin/Boston 2016. 

10 Nolda, Andreas/Barbaresi, Adrien/Geyken, Alexander: „Korpora für die lexikografische Beschreibung dia-
topischer Variation in der deutschen Standardsprache: Das ZDL-Regionalkorpus und das Web-monitor-Korpus“. 
In: „Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft: Mündlich, schriftlich, multimedial“. Jahrbuch 2022 des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache. Berlin: de Gruyter, i. E. 
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AP2: Wortgeschichte digital 

Ziel des Arbeitspakets 2 ist der Aufbau des neuen digitalen Informationssystems Wortge-
schichte digital, das zentrale Wörter des Deutschen der Gegenwart in ihrer Bedeutungsent-
wicklung von ca. 1600 bis ins 21. Jahrhundert beschreibt. Zu den Aufgaben des Arbeitspakets 
gehören a) die Erarbeitung von 200 Wortgeschichten p.a. (2019: 100), b) die konzeptionelle 
und technische Entwicklung eines angemessenen Darstellungsformats für ein Online-Wörter-
buch sowie c) die Entwicklung einer nachhaltig nutzbaren Arbeitsumgebung zur Online-Publi-
kation von Artikeln. 

Aufgabenbereich Lexikographie 
Im Aufgabenbereich Lexikographie wurden schwerpunktmäßig Lemmata aus dem Themenfeld 
Politik und Gesellschaft bearbeitet. Hier wurden folgende Ergebnisse vorgelegt: 
 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt 

Wortgeschichten 71 159 179 99 182 690 

Online-Stellung --- 63 78 226 86 453 

 
Die gegenüber dem Plan geringere Artikelzahl ergab sich zum einen durch Veränderungen im 
Personalbestand der Arbeitsstelle: Dezember 2021 bis Februar 2023 Mutterschutz und Eltern-
zeit im Umfang von 75% VZÄ, Stundenreduzierung von 75% auf 25% bei einer Mitarbeiterin, 
Einarbeitung einer neuen Mitarbeiterin Anfang 2022. Hinzu kommt die Abstellung eines Mit-
arbeiters für die digitale Einrichtung und Präsentation des Projekts, die für die Lexikographie 
des Deutschen in hohem Maße innovativ sind, auch unter dem Gesichtspunkt der Nutzung 
durch eine breitere Öffentlichkeit. 

Aufgabenbereich Darstellungsformat 
Im Arbeitsbereich Darstellungsformat wurde eine Reihe digitaler Komponenten entwickelt: a) 
das narrative Artikelformat für die Wortgeschichten einschließlich spezieller Artikeltypen wie 
Wortfeldartikel und Artikel für Mehrwortausdrücke, b) eine differenzierte und dynamische Ar-
tikelstruktur mit einer scrollbaren Belegleiste und ausgebauten Verweisstrukturen, c) automa-
tisch erzeugte Visualisierungen für Mikro- und Makrostrukturen („Belegnavigator“, „Verwei-
scluster“ und „Zeitstrahl“), d) differenzierte Abfragemöglichkeiten, etwa nach Sprachregister, 
Sprachräumen, Sachgebieten sowie nach mitbehandelten Ausdrücken11, e) die Bereitstellung 
von sog. Erläuterungsfenstern für die verwendete sprachwissenschaftliche Terminologie, f) 
Ende 2023 wurde ferner eine digitale Visualisierung von semantischen Entwicklungen ausge-
arbeitet (noch nicht freigeschaltet). 

                                                 
11 Vgl. https://www.zdl.org/wb/wortgeschichten/#Registerwörter; in den publizierten Wortgeschichten liegen derzeit 950 

solcher Ausdrücke vor, die im Rahmen einer Wortgeschichte zusätzlich erörtert werden. 

https://www.zdl.org/wb/wortgeschichten/#Registerw%C3%B6rter
https://www.zdl.org/wb/wortgeschichten/#Registerw%C3%B6rter
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Aufgabenbereich Arbeitsumgebung 
Für den Aufgabenbereich Arbeitsumgebung ist auf die Entwicklung des Redaktionssystems 
Zettel’s Traum zu verweisen, das u.a. den automatisierten Import von Belegzitaten aus den 
DWDS-Korpora einschließlich ihrer Metadaten, eine komfortable Handhabung sehr großer 
Mengen von Belegen durch Sortier- und Filterfunktionen sowie die Verwaltung der wortge-
schichtlichen Forschungsliteratur in einer zentralen Datenbank ermöglicht12. Das System dient 
nicht zuletzt dazu, die Wortgeschichten weitgehend automatisch in XML auszuzeichnen. Im 
technischen Bereich wurden neben dem Redaktionssystem auch ein Tool für die Qualitätskon-
trolle (vor allem für die Verweisstrukturen, die Visualisierungen und die automatisierte Feh-
lersuche) sowie für die Übersicht über die einzelnen Redaktionsstufen entwickelt.13 Mit diesen 
Ende 2022 weitgehend abgeschlossenen technischen Aufbauarbeiten sind die Grundlagen für 
einen dauerhaften Betrieb des Projekts mit einem stetig anwachsenden Lemmabestand geschaf-
fen worden. – Für die Umsetzung der technischen Aufgaben in den Aufgabenbereichen Ar-
beitsumgebung und Onlineauftritt wurde durchschnittlich 80% eines VZÄ wiss. Mitarbeiter 
aufgewendet. 

AP3: Korpora 

Die Textkorpora haben im ZDL eine doppelte Funktion. Sie sind unentbehrliche empirische 
Beleggrundlage für die projektinterne lexikographische Arbeit. Gleichzeitig dienen sie als 
wichtiges Instrument in Forschung und Lehre sowie als Recherchequelle für die breite Öffent-
lichkeit. Das Arbeitspaket besteht aus drei Teilbereichen: gegenwartssprachliche Korpora, hi-
storische Korpora und Web-Korpora. 

AP3.1: Korpora gegenwartssprachlich  
Die gegenwartssprachlichen Korpora umfassen vorwiegend moderne Zeitungstexte sowie 
Webkorpora. Vorgesehen ist ein gerichteter Ausbau, also ein möglichst viele Lebensbereiche 
gleichmäßig abdeckender Korpusbestand von jeweils 1 Mrd. Tokens pro Jahr. Darüber hinaus 
soll ein großes Regionalkorpus erstellt werden, das als Grundlage der Arbeit an den Regional-
angaben im DWDS-Wörterbuch dient. 

Um 1 Mrd. Tokens pro Jahr zu erreichen und aufgrund der Schwierigkeit, Lizenzen in grö-
ßerem Maßstab für Belletristik und Sachbücher einzuwerben, musste für die gegenwartssprach-
lichen Korpora überwiegend auf digitale Ausgaben von Tageszeitungen zurückgegriffen wer-
den, da diese in großen Mengen verfügbar sind. Bei der Auswahl der Zeitungen wurde einer-
seits auf eine möglichst große regionale Abdeckung und andererseits auf Zeitungen mit über-
regionaler Rezeption gesetzt. Im Berichtszeitraum konnten Rechtevereinbarungen u.a. mit der 
„Neuen Zürcher Zeitung“, der „Süddeutschen Zeitung“, der „Frankfurter Rundschau“ und dem 
„Tagesspiegel“ getroffen werden. Diese ergänzen die bereits vorhandenen rechtlichen Verein-
barungen mit „BILD“ und „Welt“ sowie die nur intern für die Belegrecherche genutzten Be-
stände von „Die ZEIT“ und „Der Spiegel“. Alle diese Quellen wurden mit weiteren Zeitungen 
im „DWDS-Zeitungskorpus“ zusammengefasst, das Ende 2023 insgesamt 47 Zeitungen mit 
knapp 24 Mrd. Tokens umfasst und monatlich aktualisiert wird. 

                                                 
12 https://github.com/WortgeschichteDigital/ZettelsTraum/releases 
13 https://github.com/WortgeschichteDigital/QS 

https://github.com/WortgeschichteDigital/ZettelsTraum/releases
https://github.com/WortgeschichteDigital/QS
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Zur Erhöhung der Stratifizierung wurden im Berichtszeitraum ein für die lexikographische 
Recherche optimiertes Wikipedia-Korpus (1,235 Mrd. Tokens; Quelle: Datenbankabzug von 
de.wikipedia.org) und ein Bundestagskorpus (Plenarprotokolle und Drucksachen 1.–18. Wahl-
periode, 964 Mio. Tokens; Quelle: Open Data des Deutschen Bundestags) kuratiert und indi-
ziert. Ergänzt wurden diese großen Korpora um weitere kleinere Korpora mit frei verfügbaren 
Textdaten: ein Korpus mit deutschen Gesetzen und Verordnungen (16 Mio. Tokens; Quelle: 
Bundesministerium der Justiz und vom Bundesamt für Justiz, www.gesetze-im-internet.de); 
ein Reiseführerkorpus (18 Mio. Tokens; Quelle: Datenbankabzug von de.wikivoyage.org) so-
wie ein Lehr-, Sach- und Fachbücherkorpus (21 Mio. Tokens; Quelle: Datenbankabzug von 
de.wikibooks.org). Außerdem wurden Open-Access-Publikationen für ein künftiges Wissen-
schaftskorpus gesammelt und kuratiert; dessen Fertigstellung ist für 2024 geplant. 

Mit der Firma GBI-Genios konnte vor Ende der ersten Projektphase ein Lizenzvertrag zur 
Nutzung der „F.A.Z.“ (alle digital verfügbaren Jahrgänge von 1993–2023) sowie zur Nutzung 
der Wochenzeitung „Die ZEIT“ (1946–2023) abgeschlossen werden. Diese Quellen wurden 
im Januar 2024 geliefert und sind inzwischen sowohl für die projektinterne lexikographische 
Verwendung im ZDL als auch für registrierte und angemeldete DWDS-Nutzerinnen und Nut-
zer durchsuchbar. 

2023 begannen langwierige Arbeiten und Verhandlungen mit Buchhandlungen bezüglich 
der Lieferung von E-Pubs für den Korpusausbau in den Bereichen aktuelle Belletristik und 
Sachbücher. Nach erfolgreichem Abschluss vor Ende der ersten Projektphase werden seit An-
fang Januar 2024 Dateien geliefert. Die Arbeiten an diesem Korpus können fortgesetzt werden. 

Ein weiteres Ziel dieses Teilbereichs von AP3 bezieht sich auf die Erstellung des Regional-
korpus. Um die regionale Variation im geschriebenen Deutsch abzubilden, wurden für das 
ZDL-Regionalkorpus Zeitungen aus Deutschland, Österreich und der deutschsprachigen 
Schweiz in einer möglichst breiten arealen Streuung ausgewählt. Voraussetzung dafür war die 
Erstellung einer variationslinguistisch fundierten Arealgliederung, die in einheitlicher Weise 
im ZDL-Regionalkorpus, im Webmonitor-Korpus und bei den DWDS-Regionalangaben ge-
nutzt werden kann. Dafür wurden zunächst die Arealkonzeptionen des „Variantenwörterbuchs“ 
und der „Variantengrammatik des Standarddeutschen“ herangezogen. In Kooperation mit dem 
Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas in Marburg wurde die Arealgliederung auf Grund-
lage der korpusbasierten Dialektgliederung bei Lameli (2013)14 weiter präzisiert und eine kar-
tografische Trefferansicht implementiert. 

Für die Datenakquise wurden mit GBI-Genios, dem größten Anbieter deutschsprachiger Zei-
tungs- und Fachverlagsdaten, erfolgreich Lizenzverhandlungen geführt. Von Dezember 2019 
bis Juni 2021 konnten Nutzungsrechte für insgesamt 32 Zeitungen in Deutschland und der 
Schweiz erworben werden. Außerdem wurden Rechte des Dokumentations- und Informations-
Zentrums München (DIZ) für die Nutzung der „Süddeutschen Zeitung“ im ZDL-Regionalkor-
pus erworben. Für Österreich wurden gesonderte Verhandlungen mit der Austrian Press 
Agency (APA) geführt; nach Unterzeichnung eines entsprechenden Kooperationsvertrags zwi-
schen BBAW und ÖAW können Daten von 10 österreichischen Zeitungen aus dem österrei-
chischen Medienkorpus, dem AMC, über ein an der ÖAW gehostetes Teilkorpus im ZDL-
Regionalkorpus mit abgefragt werden. 

                                                 
14 Lameli, Alfred, Strukturen im Sprachraum. Analysen zur arealtypologischen Komplexität der Dialekte in 

Deutschland, Berlin/Boston 2013. 

https://www.dwds.de/d/korpora/wikipedia
https://www.dwds.de/d/korpora/bundestag
http://www.gesetze-im-internet.de/
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Für die Korpuserstellung wurden ausschließlich Artikel aus den Lokal- und Regionalressorts 
der jeweiligen Zeitungen herangezogen, weil davon ausgegangen werden kann, dass regionale 
sprachliche Charakteristika hier klarer hervortreten als in den teilweise von Zentralredaktionen 
verantworteten oder von Nachrichtenagenturen übernommenen Artikeln der Mantelteile. Das 
ZDL-Regionalkorpus wird monatlich aktualisiert. In der seit Ende 2023 auch für registrierte 
externe Nutzerinnen und Nutzer verfügbaren D-A-CH-Version umfasst es 11,7 Mrd. Tokens. 

AP3.2: Korpora historisch 
Der historische Bereich des Arbeitspakets verfolgt ein doppeltes Ziel: Historische Korpora sol-
len kuratiert werden mit dem Ziel, am Ende der Aufbauphase die bereits existierenden Refe-
renzkorpora15 gezielt um je 140 Mio. Tokens zu erweitern und dadurch die beiden Referenz-
korpora auf eine Gesamtmenge von etwa 500 Mio. Tokens zu vergrößern. Zweitens soll auch 
die Wörterbuchbasis um jeweils ein historisches Nachschlagewerk pro Jahr ergänzt werden. 

Die Ergänzungen der beiden Kernkorpora des DWDS und des Deutschen Textarchivs (DTA) 
erfolgten ebenso opportunistisch, d.h. Korpora verschiedener Textsorten werden vollständig 
aufgenommen und im DTA bzw. DWDS publiziert. Teile aus diesen Korpora werden im für 
das ZDL vorgesehenen Umfang von jährlich je 20 Mio. Tokens für das 16.–19. Jh. (bzw. 5 
Mio. Tokens in den ersten beiden Jahren der ersten Projektphase (2019/20)) bzw. das 20. Jh. 
für den gerichteten Ausbau der beiden Kernkorpora verwendet. Beispielhaft hierfür seien zwei 
Korpora aufgeführt: das historische Romankorpus (54,6 Mio. Tokens) und das historische Dra-
menkorpus (10 Mio. Tokens). Beide wurden gemäß den Standards des DTA kuratiert und sind 
als Teil des neuen DiBiLit-Korpus recherchierbar. Nur Teile daraus werden im Sinne eines 
gerichteten Ausbaus in die Kernkorpora integriert. Ähnliches gilt für das Reichstagsprotokoll-
Korpus (311 Mio. Tokens), die aus einem DFG-Projekt hervorgegangene Digitale Sammlung 
Deutscher Kolonialismus (53,6 Millionen Tokens) und das Korpus Historischer Zeitungen des 
DTA, das u. a. aus dem Mannheimer Korpus Historischer Zeitungen und Zeitschriften (7,2 
Mio. Tokens), der „Neuen Rheinischen Zeitung“ (301 Ausgaben), dem „Hamburgischen Cor-
respondenten“ (204 Ausgaben), Teilen der „(Augsburger) Allgemeinen Zeitung“ und der Zeit-
schrift „Die Grenzboten“ (89,2 Mio. Tokens.) besteht. Aus Platzgründen können hier nicht alle 
Korpora aufgeführt werden. Die vollständige Liste findet sich als Teil der DTA-Erweiterungen 
(98 Mio. Tokens).  

In Zusammenarbeit mit der NFDI-Text+-Arbeitsgruppe der BBAW (Datendomäne 
„Collections“) konnten mehrere historische Textkorpora gemeinsam kuratiert werden. So 
wurde mit der Sammlung „Der Neue Pitaval“ ein Konvolut von 570 Texten mit Kriminalge-
schichten für die Volltextrecherche bereitgestellt (7,2 Mio. Tokens). Die Zeitschrift „Nachrich-
ten aus der Brüdergemeine“ enthält Texte, die sich ganz unterschiedlichen Textsorten zuordnen 
lassen, z. B. Missionsberichte, Lebensbeschreibungen, Überblicke über Missionsstationen, 
Briefe und Reden aus dem Kontext der Brüderunität aus den Jahren 1819 bis 1894 (20 Mio. 
Tokens). Die Erbauungsliteratur (1600–1800) aus dem t.evo-Projekt ist mit 11 Mio. Tokens 
kuratiert. 

Einen großen Bestand, der in Zusammenarbeit mit dem OCR-D-Projekt für das ZDL akqui-
riert und kuratiert werden konnte, bildet die Zeitschrift „Deutsche Kunst und Dekoration“, wel-
che zwischen 1897 und 1932 fortlaufend erschien und Beiträge zur Kunst des Jugendstils, ihren 

                                                 
15 Die beiden zeitlich und nach Textsorten ausgewogenen Korpora: DWDS-Kernkorpus für das 20. Jh. und das 

Kernkorpus des Deutschen Textarchivs für das 17.–19. Jh. 

https://deutschestextarchiv.de/dibilit/
https://deutschestextarchiv.de/reichstag/
https://deutschestextarchiv.de/reichstag/
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#dsdk
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#dsdk
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#mkhz
https://www.deutschestextarchiv.de/nrhz/
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#correspondent
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#correspondent
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#tevo
https://www.deutschestextarchiv.de/doku/textquellen#grenzboten
https://deutschestextarchiv.de/dtae
https://www.dwds.de/d/korpora/pitaval
https://www.dwds.de/d/korpora/bruedergemeine
https://www.dwds.de/d/korpora/bruedergemeine
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Künstlern, künstlerischen Techniken, der Architektur und Innendekoration enthält. Die Kura-
tionsarbeiten umfassten dabei die Konvertierung der OCR-Textdaten und der MODS-Metada-
ten der 70 Bände (ca. 25.000 Seiten, 4,8 Mio. Tokens) in das vom DTA verwendete, auf den 
Prinzipien der Text Encoding Initiative beruhende Basisformat (DTABf), das im deutschspra-
chigen Raum weit verbreitet für die Volltext-Aufbereitung historischer Texte und aufgrund der 
Eindeutigkeit der Schema-Beschreibung auch besonders gut geeignet für übergreifende Suchen 
und eine breite Nachnutzbarkeit ist. Dazu kommen 0,9 Mio. Tokens der im t.evo-Projekt er-
fassten und für das ZDL aufbereiteten „Allgemeinen Zeitung“ (1830–1929). Die Kurationsauf-
gaben des seit 2021 im Aufbau befindlichen, sehr umfangreichen Reichstagsprotokoll-Korpus 
für das 19. und 20. Jh., welches die publizierten Protokolle, stenographischen Berichte, Anla-
gen sowie Handbücher des Deutschen Reichstages und seiner Vorläufer von 1867 bis 1942 
umfasst, hat im Laufe des Jahres 2022 einen Abschluss gefunden. Das Korpus steht bereits für 
die Volltextrecherche zur Verfügung. Schwerpunkt im letzten Berichtsjahr war die Kuration 
der philosophischen Werke aus dem Bestand der Digitalen Bibliothek (zeno.org) und deren 
Kuration für das ZDL (270 Dokumente, 15,9 Mio. Token, Korpusrecherche: 
https://kaskade.dwds.de/dstar/dibiphil/; Volltexte: https://github.com/deutschestextar-
chiv/DiBiPhil). Die philosophischen Werke waren nicht Teil des im TextGrid-Repositorium 
verfügbaren Bestandes der Digitalen Bibliothek und werden somit nun erstmals durch das ZDL 
im TEI-Format (nach DTA-Basisformat) und frei zugänglich angeboten. Für die Arbeiten 
konnte teilweise auf den im CLARIAH-Projekt erarbeiteten Konvertierungsworkflow für die 
Digitale Bibliothek zurückgegriffen werden. 

Die zweite Teilaufgabe des Arbeitspakets historische Korpora besteht in der Kuratierung 
bzw. Veröffentlichung eines Nachschlagewerks pro Jahr: Es konnten die Neubearbeitung des 
Deutschen Wörterbuchs von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm und das Schweizerische Idio-
tikon über eine Schnittstelle in das Portal des ZDL in Form einer Vorschauansicht eingebunden 
werden (www.zdl.org). Kuratiert wurden darüber hinaus das Deutsche Wörterbuch von Daniel 
Sanders, Herders Konversationslexikon und das Lexikon deutscher Frauen der Feder. Weiter-
hin konnte noch die Kuration des Brockhaus-Lexikons (Ausgabe 1809–1811) aufgenommen 
werden. Dabei wurden Daten aus dem Projekt EncycNet nachgenutzt, die wiederum auf den 
über TextGrid verfügbaren Ressourcen der Digitalen Bibliothek basieren. Es waren und sind 
vielfältige Anpassungen im TEI-Encoding notwendig, die begonnen, aber noch nicht abge-
schlossen sind. Zusammengefasst: Die Projektziele beider Teilaufgaben konnten vollumfäng-
lich erfüllt werden. 

AP3.3: Webkorpora 
Im Bereich der Webkorpora wurde gemäß dem opportunistischen Sammelprinzip in der ersten 
Projektphase ein sehr großes Webkorpus aufgebaut. Dieses umfasst derzeit 20 Mrd. Tokens. 
Über das große Webkorpus hinaus wurden, modellhaft für weitere Themen, Spezialkorpora 
(jeweils einige hundert Mio. Tokens) zusammengestellt, insbesondere zu den Themen IT, Jura 
und Medizin, aber auch zu Mode und Beauty, das laut Nutzerstatistik am häufigsten genutzte 
Themenkorpus. Weitere Themenkorpora sollen im Laufe der Aufbauphase folgen. Seit 2022 
entsteht ein umfangreiches Monitorkorpus (https://www.dwds.de/d/korpora/webmonitor), 
welches täglich aktualisiert wird und derzeit 680 Quellen umfasst. Aktuell umfasst das Moni-
torkorpus 3,9 Mrd. Tokens. In Anlehnung an das ZDL-Arealkonzept begannen auch Arbeiten 
an einem Regionalteil im Webmonitorkorpus. Ungefähr 90 Quellen sind im Sinne der Areale 

https://www.deutschestextarchiv.de/reichstag/
https://kaskade.dwds.de/dstar/dibiphil/
https://github.com/deutschestextarchiv/DiBiPhil
https://github.com/deutschestextarchiv/DiBiPhil
http://www.zdl.org/
https://sanders.bbaw.de/
https://sanders.bbaw.de/
https://www.deutschestextarchiv.de/book/show/nn_conversationslexikon01_1857
https://www.deutschestextarchiv.de/book/show/pataky_lexikon01_1898
https://www.dwds.de/d/korpora/web
https://www.dwds.de/d/korpora/webmonitor
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gesondert abfragbar: Belgien (Ostbelgien), Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg, Italien 
(Südtirol) und Österreich.  

Im Laufe der Projektlaufzeit wurde an der Qualitätssicherung, insbesondere der Genauigkeit 
der Metadaten, der Entfernung von Duplikaten und der weiteren Anpassung an XML-TEI-
Standards gearbeitet. Darüber hinaus ist die regionale Verteilung von Korpustreffern unter den 
im Arealkonzept definierten Regionen als Karte visualisierbar. Auf der Basis des Webmoni-
torkorpus wurde eine Methode zur Ermittlung von Trendwörtern entwickelt und als lauffähiges 
Programm implementiert. Die Trendworterkennung dient der Unterstützung für die lexikogra-
phische Arbeit in AP1 und wird für die Identifizierung bzw. Priorisierung der Artikelarbeit 
eingesetzt. Im Rahmen dieser Arbeiten müssen auch Phänomene wie Lehnwörter, ungewöhn-
liche Komposita oder kreative Wortschöpfungen erkannt und auf die Grundform reduziert wer-
den. Hierfür wurde ein Verfahren entwickelt, welches über eine robuste und auf Webkorpora 
optimierte Erkennungskomponente verfügt und als Open-Source-Software veröffentlicht wor-
den ist („simplemma“). In diesem Rahmen entstanden auch zwei sehr leistungsfähige Pro-
gramme zur Sammlung und Verarbeitung von Webseiten („Trafilatura“) sowie zur Datierung 
von Internetdokumenten („Htmldate“)16. Sie wurden unter einer offenen Lizenz veröffentlicht 
und werden nicht nur projektintern eingesetzt – gerade die korrekte Datierung spielt für die 
Lexikographie eine wichtige Rolle –, sondern auch weit darüber hinaus. Intern erfassen und 
verarbeiten täglich Daten diese Softwarekomponenten, extern erfreuen sie sich einer wachsen-
den Beliebtheit in der Nachnutzung, mit jeweils Tausenden von täglichen Downloads (insge-
samt über 7 Millionen für Trafilatura). Infolgedessen werden Rückmeldungen und Nutzeran-
fragen zahlreicher und dadurch auch immer hilfreicher (Finden von Bugs, Verbesserungsvor-
schläge), und aussichtsreiche Unternehmen werden durch diese Forschungsarbeiten unterstützt 
(z.B. große Sprachmodelle/LLMs). 

 AP4: IT-Basis, Computerlinguistik und Sprachtechnologie 

Ziele dieses Arbeitspakets sind die Bereitstellung einer für den lexikographischen Arbeitspro-
zess leistungsfähigen IT-Infrastruktur sowie der Aufbau, Weiterentwicklung und Betrieb der 
Webseiten zdl.org und dwds.de, über die die Projektergebnisse veröffentlicht werden. Die Er-
gebnisse der Göttinger Arbeitsstelle, die sich auf innovative Darstellungsformen beziehen, sind 
weiter oben im Abschnitt zu AP2 aufgeführt. 

IT-Infrastruktur: Redaktionssystem und Recherchesystem 
Das Redaktionssystem ermöglicht dem Lexikographieteam dank einer einheitlichen XML-Mo-
dellierung und einer intuitiven Benutzerführung, Wörterbuchartikel zu neuen Stichwörtern (na-
hezu) ohne tiefere XML-Kenntnisse zu verfassen bzw. Bestandsartikel zu überarbeiten. Das 
Redaktionssystem ermöglicht das kollaborative Erstellen von Artikeln – ein Team von über 20 
Personen greift im Dauerbetrieb auf das System zu – sowie über eine facettierte Suche den 
Zugriff auf alle bestehenden Wörterbuchartikel in den verschiedenen Redaktionsstufen. Die 
Qualitätssicherung wird über Schemarestriktionen geleistet. Darüber hinaus prüft ein automa-

                                                 
16 Das BMBF-Projekt 01IS22S42 nutzt die entwickelte Software trafilatura; Quelle: https://web.ar-

chive.org/web/20220803162146/https://storyweb.opensanctions.org/  

https://web.archive.org/web/20220822194400/http:/github.com/adbar/trafilatura
https://web.ar-chive.org/web/20220803162146/https:/storyweb.opensanctions.org/
https://web.ar-chive.org/web/20220803162146/https:/storyweb.opensanctions.org/
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tischer Verweismanager die Gültigkeit und Vollständigkeit der Verweisziele und garantiert so-
mit, dass im Wörterbuch keine leeren Verweise entstehen – eine Aufgabe, die zuvor vom Le-
xikographieteam manuell sichergestellt werden musste und gerade bei der Überarbeitung vieler 
Lesarten im Batchbetrieb fehleranfällig und vor allem sehr aufwändig war. 

Die Implementierung des Redaktionssystems erfolgte in den Jahren 2019/20 durch eine Java-
basierte Erweiterung der Autorenumgebung des Oxygen XML-Editors sowie eines Backends 
auf Basis des Suchdienstes Apache Solr und einer git-basierten Versionierung. Das Redakti-
onssystem wird seitdem fortlaufend regelmäßig an neue Anforderungen des Lexikogra-
phieteams angepasst. 

Darüber hinaus verfügt das Team über ein Issue-Management-System (Mantis), in dem De-
siderata festgehalten werden und nach Prioritäten abgearbeitet werden können. Schließlich be-
nutzt das Team ein effektives Kommunikationssystem (Mattermost), über das in individuellen 
Einzel- oder Gruppenchats oder thematisch fokussierten Kanälen Fragen gestellt und kollabo-
rativ gelöst werden können. 

Die Rechercheumgebung basiert technologisch auf der im DWDS-Akademienvorhaben ent-
wickelten Korpussuche und Korpusverwaltung. Sie umfasst eine effiziente linguistische Voll-
textsuche, Software zur Erstellung von Kollokationen (DWDS-Wortprofil) und weitere Wort-
statistiken. Kern dieses Systems ist ein robustes Korpusverwaltungssystem, welches auch sehr 
große Textmengen17 bewältigt und die tägliche Integration neuer Texte in die Rechercheumge-
bung über zahlreiche Automatisierungsprozesse unterstützt. Im Berichtszeitraum wurde das 
System um eine umfängliche „Deployment Pipeline“ erweitert: verteilte Code-Entwicklung, 
Testumgebungen (Docker) und auch Monitoring (icinga) ermöglichen eine kontinuierliche 
Entwicklung bei verbesserter Erreichbarkeit und Performance. Ferner werden sukzessive ge-
nerische Softwarekomponenten die als Individualsoftware entwickelten computerlinguisti-
schen Verfahren ersetzen. Das wichtigste Beispiel, wo dies bereits umgesetzt wurde, ist die 
Refaktorierung des DWDS-Wortprofils, welches in seiner Version 2021 auf Deep-Learning-
Modellen aufsetzt und damit die auf Constraint-Grammatiken beruhende syntaktische Analyse 
ersetzt. 

Aufbau und Weiterentwicklung der Webseiten 
Die Verfügbarkeit (Uptime) beider Domänen zdl.org und dwds.de lag, da beide auf demselben 
Webserver laufen, zwischen 2019 und 2023 bei über 99,92 %. Dieser hervorragende Wert ist 
neben einer performanten Hardware auch darauf zurückzuführen, dass die Bereiche Wörter-
buch (statische Seiten) und Korpusabfrage bzw. Wortstastiken (dynamische Abfragen) vonein-
ander entkoppelt wurden. Komplexe Korpusabfragen können somit unabhängig von den Wör-
terbuchabfragen (von denen es mehrere pro Sekunde geben kann) ausgeführt werden. 

Die für das ZDL entwickelte Portalseite zdl.org dient als institutionelle Seite des ZDL-Pro-
jekts und gleichzeitig als zentrales Navigationsangebot für die verschiedenen im Projekt ent-
wickelten oder aggregierten lexikalischen Ressourcen: DWDS-Wörterbuch, Wortgeschichte 
digital, Schweizerisches Idiotikon, Neologismenwörterbuch des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache Mannheim (IDS), Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm. Die 

                                                 
17 Gegenwärtig werden in dem System etwa 48 Mrd. Tokens (136 Millionen Dokumente, 3 Mrd. Sätze) ver-

waltet. 

https://sprache.hypotheses.org/2708
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Vorschauansichten dieser Ressourcen wiederum verweisen auf Webseiten, auf denen sie voll-
ständig recherchiert werden können, mit Ausnahme von Wortgeschichte digital, für das die 
vollständige Artikelansicht auf der Portalseite bereitgestellt wird. 

Wie im ZDL-Vorhabenantrag dargelegt, wurden die vom Akademienvorhaben DWDS ent-
wickelten Ressourcen und technischen Komponenten in das ZDL eingebracht, insbesondere 
auch die Webseite dwds.de. Über diese erfolgt auch die vollständige Präsentation des Gegen-
wartswortschatzes (grammatische und Bedeutungsangaben, etymologische Angaben, Thesau-
rus, Wortverbindungen und „Gute Beispiele“), der Korpusressourcen und der Wortstatisti-
ken.18 Die wichtigsten Arbeiten an der Weiterentwicklung von dwds.de waren: 

a) Anpassungsarbeiten zur verbesserten Darstellung der lexikographischen Neuentwicklun-
gen, insbesondere die Darstellung des Zentral- und Satellitenmodells für Mehrwort-
ausdrücke19, die effiziente Darstellung von Wortverlaufskurven für verschiedene Korpora und 
die in Zusammenarbeit mit dem Forschungsinstitut Deutscher Sprachatlas entwickelte karto-
graphische Trefferanzeige für das ZDL-Regionalkorpus und das Webmonitor-Korpus. 

b) Vergrößerung der Reichweite der Webseite dwds.de. In Zusammenarbeit mit der Agentur 
takevalue, spezialisiert auf die Suchmaschinenoptimierung von Webseiten (SEO), konnte 
durch gezielte Maßnahmen auf der DWDS-Webseite im Jahr 2020 die Sichtbarkeit des DWDS 
bei Google um ein Vielfaches gegenüber dem Stand von 2019 gesteigert werden; das Gleiche 
gilt für die Zugriffszahlen, die sich seitdem signifikant erhöht haben. 

c) Maßnahmen zur Gewährleistung der Hochverfügbarkeit der Webseites. Durch eine kon-
sequente Trennung des Wörterbuchteils des DWDS (statischer Teil) und der Korpusinfrastruk-
tur (dynamischer Teil) konnte die Verfügbarkeit des Systems noch einmal erhöht werden. 

d) Die verbesserte Vernetzung des DWDS mit anderen Ressourcen. Das DWDS ist bereits 
seit langem eine Referenzquelle für Wiktionary und wird dort gemeinsam mit dem Duden am 
häufigsten zitiert. Darüber hinaus konnte mit Wikimedia vereinbart werden, dass das DWDS 
als Datenquelle für die deutschen Lemmata in Wikidata genutzt wird20. Insgesamt wurden 
mehr als 206.437 Lemmata des DWDS-Wörterbuchs in Wikidata registriert.21 Darüber hinaus 
wurden die Verweise des DWDS auf die Rechtschreibregeln des deutschen Rechtschreibrats 
in Kooperation mit dem IDS überarbeitet. Diese verweisen nunmehr auf das vom IDS betrie-
bene Portal grammis. Für die Wörterbücher auf dwds.de, insbesondere das DWDS-Wörter-
buch, das Etymologische Wörterbuch und das WDG, wurden dynamische Wortlisten erstellt. 
Die Wortlisten werden über offene Schnittstellen (https://www.dwds.de/d/api) in unterschied-
lichen Ausgabeformaten bereitgestellt (JSON, Lexical Markup Format). Diese Wortlisten kön-
nen leicht für Zwecke der Verlinkung nachgenutzt werden, so u a. vom Kompetenzzentrum – 
Trier Center for Digital Humanities (TCDH) und vom Projekt Verba Alpina. 

e) Wortprofil: Der Dienst zur statistischen Auswertung typischer Wortverbindungen 
(„DWDS-Wortprofil 2023“) liegt seit Mai 2023 in einer stabilen Fassung und mit einer stark 
vermehrten Korpusbasis vor (6 Milliarden Textwörter statt 3 Milliarden im Jahr 2019). Die 
Aktualisierungen des Wortprofils erfolgen aufgrund der technischen Konsolidierung in Zu-
kunft weitgehend automatisiert und sind turnusmäßig einmal pro Quartal vorgesehen. 

                                                 
18 Beispielhaft hierfür das Wort „Website“ auf https://www.dwds.de/wp/Website. 
19 Dieses Modell dient der übersichtlichen Darstellung der Formvarianz von Mehrwortausdrücken. 
20 Vgl. Letter of Intent der Wikimedia e.V. 
21  Übersicht über die Verteilung nach Lemma-ID von verschiedenen Wörterbuchquellen in Wikidata: 

https://t.co/Z5TVmA1sAO  

https://www.dwds.de/d/api
https://www.dwds.de/wp/Website
https://t.co/Z5TVmA1sAO
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f) In den letzten Monaten der ersten Projektphase konnte ferner noch ein wichtiger Meilen-
stein für die plattformübergreifende Verfügbarkeit des DWDS angegangen werden: Schon 
lange haben sich die Nutzerinnen und Nutzer eine Offline-App („DWDS-App“) für mobile 
Endgeräte gewünscht. Empirisch bestätigt wurde dies durch die große Online-Umfrage zur 
Nutzung des DWDS im November 2022. Die DWDS-App musste zunächst in ihrem Funkti-
onsumfang spezifiziert werden (April/Mai 2023). Dank der für Software-Spezialentwicklun-
gen zur Verfügung stehenden Sachmittel konnte die technische Realisierung der App öffentlich 
ausgeschrieben werden (Juni/Juli 2023). Den Zuschlag für die Implementierung der DWDS-
App erhielt Ende August die für Offline-Apps einschlägige Firma Kiwix aus der Schweiz. Ki-
wix ist eine gemeinnützige Organisation, die bereits für die Wikipedia sehr erfolgreich Apps 
erstellt und weltweit vorwiegend für Regionen mit geringer Internetkonnektivität über App-
Stores vertreibt; die Kiwix-Apps haben aktuell weltweit mehr als 6 Mio. Benutzerinnen und 
Benutzer. Dank des effizient geführten Projektmanagements von BBAW-Seite (Gregor 
Middell) und des großen Engagements der Firma Kiwix konnten die Entwicklungsarbeiten für 
beide Ökosysteme, Android und iOS, plangerecht Mitte Dezember abgeschlossen und dem 
ZDL zur Abnahme übergeben werden. Vor der offiziellen Veröffentlichung der DWDS-App 
via App-Store stehen Anfang 2024 noch kleinere Restarbeiten an, insbesondere betreffen diese 
optische und funktionale Anpassungen der Oberfläche sowie Reformulierungen der Nutzungs-
bedingungen für die Offline-App. Nach Beendigung dieser Restarbeiten wird die DWDS-App 
dann in den jeweiligen Android- bzw. iOS-App-Stores zum öffentlichen Download bereitste-
hen; als Teil des Vertrags mit der Firma Kiwix wurde vereinbart, dass Kiwix das ZDL für die 
Dauer von drei Jahren bei der Bekanntmachung und dem Vertrieb der App unterstützt. 

AP5: Dissemination 
Das ZDL eröffnete am 29.01.2019 mit einer großen Auftaktveranstaltung im Leibniz-Saal der 
Berlin-Brandenburgischen Akademien der Wissenschaften (BBAW) auch offiziell die Arbeits-
phase. Über 60 Veröffentlichungen in Rundfunk und Zeitungen zeugen von dem Erfolg der 
Veranstaltung und dem öffentlichen Interesse am ZDL. Die Beiträge der Auftaktveranstaltung 
wurden in einem Sammelband veröffentlicht. 

Aufgrund der Corona-Einschränkungen konnten die vorgesehenen öffentlichen Veranstal-
tungen der Jahre 2020 bis 2023 nicht in Präsenz stattfinden. An deren Stelle traten digitale 
Aktivitäten: 

Es wurden umfangreiche Glossare zu populären Themen, wie zu Covid-19, der Fußballspra-
che oder auch dem Wahlglossar erstellt und auf dwds.de veröffentlicht. Diese Glossare werden 
fortlaufend aktualisiert. Darüber hinaus wurden einige Quiz-Aufgaben zu wortschatzrelevan-
ten Themen (u.a. Rechtschreibung, Wortgeschichte) auf dwds.de publiziert. Über den ZDL-
Youtube-Kanal wurden sog. „Berichte aus der Wörterbuchwerkstatt“ des ZDL veröffentlicht.  
Schließlich wurde die Rubrik „Artikel des Tages“ weiter ausgebaut; Die Artikel des Tages 
verknüpfen das Stichwort mit einem interessanten sprachgeschichtlichen Zusammenhang oder 
mit einem historischen Ereignis am jeweiligen Tag des Jahres. Die Artikel des Tages werden 
täglich, auch am Wochenende, publiziert und über soziale Medien verbreitet. Die Aufrufzahlen 
zeigen, dass diese Rubrik zur Popularität der Webseite beiträgt. 

Die Nutzungs- und Datenschutzbedingungen bei X (vormals Twitter) haben sich 2023 ver-
ändert, aber die Zahl unserer Follower ist recht stabil geblieben. Zusätzlich wurde die Präsenz 

https://www.bbaw.de/files-bbaw/user_upload/publikationen/zdl-paradigmenwechsel.pdf
https://zwei.dwds.de/adt


13 

auf weitere Social Media Kanäle erweitert: Inzwischen werden DWDS-seitig täglich vier So-
cial-Media-Plattformen bespielt. Zudem gibt es wöchentliche Postings von Wortgeschichte di-
gital auf drei Plattformen: 
–  X/Twitter: https://twitter.com/dwds_de / https://twitter.com/zdl_de  
– Bluesky: https://bsky.app/profile/dwds.bsky.social / https://bsky.app/profile/wortge-

schichte.bsky.social  
–  Mastodon: https://wisskomm.social/@dwds / https://wisskomm.social/@wgd  
–  Telegram: https://t.me/dwds_de  
Über die Postings wird unter anderem auf die Artikel des Tages, Wortgeschichte digital, Blog-
beiträge sowie auf Veranstaltungen aufmerksam gemacht. 

Für das Projekt Wortgeschichte digital werden wöchentlich Tweets über den ZDL-Account 
gepostet, auch wurde ein Projektvideo veröffentlicht. Ein für die Göttinger Nacht des Wissens 
(Juli 2022) erstelltes Projektquiz steht inzwischen online. Die Göttinger Arbeitsstelle hat mit 
Projekt- und Arbeitsstellenleiter sowie den wissenschaftlichen Mitarbeitenden des Projekts 
Zwischenergebnisse auf nationalen und internationalen Tagungen und Workshops vorgestellt 
sowie zahlreiche Fachpublikationen vorgelegt. 

Eine Hauptaktivität in den Jahren 2019/20 im Bereich Dissemination bestand in der SEO-
Optimierung der Webseite, deren Auswirkungen sich seit 2021 in stark gewachsenen Zugriffs-
zahlen manifestieren. In diesem Zusammenhang wurde wiederum mit der SEO-Agentur 
takevalue ein Blog-Konzept entwickelt, in dem mit SEO-optimierten Artikeln zu Wortschatz-
themen die Markenbekanntschaft und -bindung des DWDS und damit des ZDL erhöht werden 
soll. Seit November 2022 ist der Blog online und wurde bisher etwa 62.000 Mal aufgerufen. 

Die Anzahl der Helpdeskanfragen stieg im Projektverlauf des ZDL signifikant: Betrug die 
Anzahl der Anfragen in 2019 noch 283, so stieg sie 2020 auf 681, 2021 auf 1.096; 2022 waren 
es 1.091 und 2023 bereits 1.440. Dieser Anstieg dokumentiert das zunehmende Interesse, führt 
jedoch trotz kontinuierlich angereicherter Dokumentation und intensiver Nutzung von Templa-
tes zu einem zunehmend höheren Zeitaufwand. Ein großer Teil der Anfragen bezieht sich auf 
sprachliche Zweifelsfälle, Fragen zur Wortherkunft, Feedback zu Funktionen auf der Webseite 
und komplexe Korpusabfragen. Somit steigt auch der durchschnittliche Aufwand bei deren 
Beantwortung. 

AP6: Koordination 
Dem ZDL-Koordinator (bis 12/2021: Wolfgang Klein; ab 01/2022: Thomas Gloning; beide 
BBAW) oblag die Koordination der Zusammenarbeit zwischen den Projektpartnern, die Kom-
munikation zwischen Projektpartnern, Trägern und Fördereinrichtungen sowie die Organisa-
tion der Arbeit der Steuerungsgruppe und des Beirats. 

Die Koordinationsgruppe der Berliner Arbeitsstelle, bestehend aus ZDL-Koordinator und 
Projektleiter, Arbeitsstellenleiter, wissenschaftlichem Projektmanagement sowie einer techni-
schen Projektassistenz, ist für das Monitoring der Berliner Arbeitsaufgaben in den AP1, 3 bis 
5 zuständig sowie im Hinblick auf das Gesamtprojekt für das Berichtswesen, das Budget und 
für die Organisation der Steuerungsgruppen- und Beiratstreffen. 

Die Koordination der Göttinger Arbeitsstelle für AP2, Wortgeschichte digital, erfolgt durch 
den dortigen Projektleiter und den Arbeitsstellenleiter. 

https://twitter.com/dwds_de
https://twitter.com/zdl_de
https://bsky.app/profile/dwds.bsky.social
https://bsky.app/profile/wortge-schichte.bsky.social
https://bsky.app/profile/wortge-schichte.bsky.social
https://wisskomm.social/@dwds
https://wisskomm.social/@wgd
https://t.me/dwds_de
https://www.zdl.org/wb/wgd/Quiz
https://www.dwds.de/b/
https://www.dwds.de/b/
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Nutzungszahlen 

Für die beiden Webseiten zdl.org und dwds.de wurden für den Zeitraum ab 2020 jeweils die 
Anzahl der Seitenaufrufe (pages) mit dem weit verbreiteten System Matomo gemessen. 

 

Webseite  
pro Jahr 

2020 2021 2022 2023 

zdl.org 12.265 48.487 38.150 49.279 

dwds.de 19.527.579 56.151.823 79.723.786 110.884.464 

Tabelle 1: Nutzungszahlen für zdl.org und dwds.de (Seitenaufrufe), gemessen mit Matomo22 
 

Gemäß Vorhabenantrag wurde eine SEO-Optimierung durchgeführt, in deren Ergebnis die 
Sichtbarkeit der Domäne dwds.de23 von 27,50 SI Punkten (Dez. 2019) auf 260,13 Punkte (Dez. 
2020) stieg. Im unternehmenseigenen Blog von Sistrix, ein im deutschsprachigen Raum ein-
schlägiges Analyseprogramm für Webseitenrankings, war zu lesen, dass dwds.de zu „den gro-
ßen SEO-Gewinnern des Jahres 2020“24 gehört und im Index-Watch des Jahres 2020 auf Platz 
6 aller deutschen Domains landete. Seitdem ist dwds.de aufgrund einer Neubewertung von 
einsprachigen Wörterbüchern bei Google leicht gefallen, notiert aber (Stand Okt. 2022) immer 
noch bei 227 SI. Die Sichtbarkeit als Kennzahl dafür, auf welchem Platz die Domain dwds.de 
bei einer Suchanfrage in Google platziert ist, übersetzt sich auch in höhere Zugriffszahlen. 
Diese lagen 2020 noch bei ca. 19,5 Mio. Seitenaufrufen und haben sich seitdem mehr als ver-
fünffacht auf nunmehr knapp 111 Mio. (Okt. 2023). 

DWDS-Umfrage 

Wer nutzt das DWDS wozu und wie häufig? Dieser Frage sind wir in einer Online-Umfrage25 
nachgegangen, die Ende September bis Anfang November 2022 auf der Webseite platziert 
wurde. Insgesamt nahmen über 35.000 Personen an der Umfrage teil, 7.871 beendeten diese 
vollständig. Die Auswertung dieser vollständig ausgefüllten Fragebögen belegt eindrücklich, 
dass die Webseite dwds.de in vielen Forschungseinrichtungen im deutschsprachigen Raum fest 
verankert ist. Für die wissenschaftliche Arbeit werden insbesondere die großen Sprachdaten 
und sprachtechnologischen Werkzeuge sehr regelmäßig genutzt. Darüber hinaus belegen die 
Umfrageergebnisse, dass das DWDS auch weit über den Bereich der Sozial- und Geisteswis-
senschaften hinaus als Nachschlagewerk, u. a. zu Fragen der Wortbedeutung, Grammatik und 
Orthographie genutzt wird. 

                                                 
22 https://stats.dwds.de/ (passwortgeschützt). 
23 In Absprache mit der das ZDL beratenden SEO-Agentur takevalue und um zu verhindern, dass sich beide 

Seiten kannibalisieren, wurde die SEO-Optimierung nur auf dwds.de durchgeführt. Dies erklärt auch die höheren 
Zugriffszahlen. 

24 https://web.archive.org/web/20220122171631/https://www.sistrix.de/news/indexwatch-2020-die-seo-ge-
winner-des-jahres/ , [snapshot vom 16.1.2022]. 

25 https://www.dwds.de/umfrage/auswertung 

https://web.archive.org/web/20220122171631/https:/www.sistrix.de/news/indexwatch-2020-die-seo-gewinner-des-jahres/
https://web.archive.org/web/20220122171631/https:/www.sistrix.de/news/indexwatch-2020-die-seo-gewinner-des-jahres/
https://www.dwds.de/umfrage/auswertung
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Zitationen 

Das DWDS wird nicht nur als Wörterbuch genutzt. Es ist auch regelmäßig Grundlage für wis-
senschaftliche Veröffentlichungen. Im Berichtszeitraum konnten über 200 Publikationen ge-
zählt werden, die das DWDS als Grundlage nutzen, überwiegend erfolgt die Nutzung in der 
Linguistik, aber es gibt z. B. auch Publikationen in den Geschichtswissenschaften bzw. der 
Germanistik. Das DWDS und seine Korpora sind auch regelmäßig Arbeitsgrundlage für Bei-
träge auf Tagungen, auch eigene Tutorials sind inzwischen verfügbar. 

 

Abweichungen von der ursprünglichen Planung 

AP1 – Aspekt „Regionalangaben“ 
Das ursprünglich geplante Mengengerüst von insgesamt 8.000 Regionalangaben für die Jahre 
2019–2023 wurde in Abstimmung mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) angepasst auf 5.000 Einträge. Dafür gab es zwei Ursachen: 

a) Die Nachnutzung der Regionalangaben des Variantenwörterbuchs und deren gleichzeitige 
Veröffentlichung auf der DWDS-Webseite hat sich aufgrund lizenzrechtlicher Probleme mit 
der Walter de Gruyter GmbH als nicht realisierbar herausgestellt. 

b) Bei der Erstellung des ZDL-Regionalkorpus (für Deutschland und die Schweiz) mussten 
Nutzungsvereinbarungen mit insgesamt Verlagen von 33 Zeitungen getroffen werden. Diese 
Verhandlungen erstrecken sich über einen Zeitraum von Oktober 2019 bis Juni 2021, bis alle 
Nutzungsvereinbarungen final unterschrieben waren. Das ZDL-Regionalkorpus selbst ist seit 
2020 online, seit 2021 kann dort über alle 33 Quellen aus Deutschland und der Schweiz hinweg 
recherchiert werden. 

AP2 – Lexikographie 
Die gegenüber dem Plan geringere Artikelzahl (690 statt 900) ergab sich wesentlich durch Ver-
änderungen im Personalbestand der Arbeitsstelle: Dez. 2021 bis Feb. 2023 Mutterschutz und 
Elternzeit im Umfang von 75% VZÄ, Stundenreduzierung von 75% auf 25% bei einer Mitar-
beiterin, Einarbeitung einer neuen Mitarbeiterin Anfang 2022. Hinzu kommt die Abstellung 
eines Mitarbeiters für die digitale Einrichtung und Präsentation des Projekts, die für die Lexi-
kographie des Deutschen in hohem Maße innovativ sind, auch unter dem Gesichtspunkt der 
Nutzung durch eine breitere Öffentlichkeit. 

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

Viele technische, korpuslinguistische und computerlinguistische Arbeiten waren und sind nur 
in Zusammenarbeit mit anderen Forschungsstätten möglich; die wichtigsten darunter sind (ne-
ben dem IDS in Mannheim und den vier Trägerakademien): 
–  NFDI-Konsortium Text+: Die BBAW ist Mitantragsteller im Konsortium Text+ des 

Vereins Nationale Forschungsdateninfrastruktur e.V. und leitet dort die Datendomäne 
„Lexikalische Ressourcen“. Im Rahmen dieses Clusters wird auch die technische 
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Grundlage für eine föderierte Volltextabfrage mit den Projektpartnern IDS, Sächsische 
Akademie der Wissenschaften (SAW), Trier Center for Digital Humanities (TCDH) und 
den Universitäten Köln und Tübingen erarbeitet. Über Schnittstellen wird es möglich 
sein, die Wörterbücher standortübergeifend abzufragen. 

–  Trier Center for Digital Humanities (TCDH): Es handelt sich um wechselseitige Ver-
knüpfungen der lexikalischen Ressourcen, d. h. von Seiten des ZDL: DWDS-Wörter-
buch, WDG, Etymologisches Wörterbuch, Wortgeschichte digital; von Seiten des 
TCDH: Sprachstadienwörterbücher, Regionalwörterbücher (sofern für das ZDL ein-
schlägig). 

–  ÖAW: Die BBAW arbeitet mit der Abteilung Austrian Centre for Digital Humanities 
and Cultural Heritage (ACDH-CH) im Bereich der Korpusnutzung für den Sprachraum 
‚A‘ zusammen; ferner gibt es auch einen aktiven Austausch zu den Regionalangaben. 

–  Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW): Vernet-
zung von Ressourcen, insbesondere Einbindung des Schweizerischen Idiotikons auf 
www.zdl.org. 

Darüber hinaus wurden weitere Formen der Kooperation mit Hilfe von Letters of Intent vorbe-
reitet (siehe hierzu den Anhang zu den Evaluationsunterlagen von 2022). 

Nationale und internationale Bedeutung 

Das ZDL integriert mit dwds.de ein umfassendes gegegenwartssprachliches Angebot (Wörter-
buch, Korpora, Sprachtechnologie, Wortstatistiken), mit Wortgeschichte digital eine historisch 
ausgerichtete Komponente, die auf zentrale Wortschatzbereiche seit 1600 zielt, und darüber 
hinaus zahlreiche Verlinkungen auf Ressourcen bisheriger lexikographischer Arbeit. Im Um-
kreis von www.dwds.de und www.zdl.org wurden in den letzten Jahren und Jahrzehnten wich-
tige Beiträge zur Theorie und Praxis der digitalen Lexikographie geleistet. Das ZDL-Angebot 
ist kostenfrei über das Internet zugänglich, es wird, wie aus den Nutzungszahlen und einer 
Umfrage hervorgeht, national und international vielfältig genutzt. Die unterschiedlichen Res-
sourcen sind die Grundlage breit gestreuter wissenschaftlicher Forschung zur deutschen Spra-
che, auch über den Bereich des Wortschatzes hinaus, wie aus Zitationen und Fachvorträgen 
hervorgeht. Als wissenschaftliches Informationsangebot dient es auch sprachbezogenen As-
pekten anderer Wissenschaftsdisziplinen. Auch die Nutzung des Angebots in Sprachlehr- und 
-lernkontexten (Sprachdidaktik, DaF, DaZ) ist gut dokumentiert. Die Nutzungsbefunde zeigen 
weiter, dass die Ressourcen breit gestreut von unterschiedlichen Berufs- und Personengruppen 
verwendet werden. 

Das ZDL ist das einzige kostenfreie und nicht-kommerzielle Angebot dieser Größenordnung 
zum deutschen Wortschatz, auch in seiner Variation und seiner historischen Tiefe. Es leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zu kulturpädagogischen und sprachpolitischen Aufgaben. 

http://www.zdl.org/
http://www.dwds.de/
http://www.zdl.org/
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Stärken und Schwächen 

Die Stärke des Zentrums besteht in der Sichtbarkeit und der Anerkennung, die das Zentrum für 
die Darstellung des deutschen Wortschatzes national und international besitzt. (Siehe auch 
oben, Nationale und internationale Bedeutung.) 

Die derzeitige Schwäche des Zentrums besteht in der (noch) prekären Finanzierung und den 
damit verbundenen Unsicherheiten bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Mit dem Auslaufen 
des DWDS-Akademienvorhabens benötigt das ZDL sowohl für den lexikographischen Anteil 
und die Korpusarbeit als auch für die IT einen stabilen personellen Kern. Im Bereich der Lexi-
kographie und der Korpusarbeit muss dieser stark genug sein, damit die geleisteten Arbeiten 
in der gegenwartssprachlichen und der historischen Lexikographie unter gesicherten Rahmen-
bedingungen fortgeführt werden können. Auch im IT-Bereich wird ein personeller Kern für 
eine verlässliche Infrastruktur-Komponente benötigt: für die notwendige Stabilität und Ver-
fügbarkeit (Uptime) der Webangebote und damit auch für die Reichweitenstärke der Websei-
ten. Es ist vor diesem Hintergrund von vitaler Bedeutung und gleichzeitig nicht leicht, hoch-
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Projekt zu halten. 

Verwertungsplan  

Der Verwertungsplan aus der Vorhabenbeschreibung vom 28.9.2018 und vom 11.05.2023 hat 
sich nicht geändert und entspricht weiterhin im gesamten Umfang unseren Zielen: Das Zentrum 
für digitale Lexikographie der deutschen Sprache hat keine kommerziellen Ziele. Seine Auf-
gabe ist es, den Wortschatz der deutschen Sprache in Gegenwart und Geschichte möglichst 
umfassend, wissenschaftlich verlässlich, in flexibler und jederzeit ergänzbarer Weise sowie für 
alle Interessierten leicht und kostenlos nutzbar zu erschließen und darzustellen. Dies ist eine 
Aufgabe von ebenso großer wissenschaftlicher wie sozialer Bedeutung für alle, die aus welchen 
Gründen auch immer an der deutschen Sprache interessiert sind. Dabei liefern die im ZDL 
erarbeiteten Ressourcen und Werkzeuge einen sehr wichtigen Beitrag für die universitäre Lehre 
und Forschung. 

Anderweitige Forschung  

Das Vorhaben und seine Teilziele sind nicht bereits Gegenstand anderweitiger Forschungen, 
Entwicklungen, Untersuchungen oder Patente. Es wurden im Rahmen anderweitiger Forschun-
gen keine Schutzrechte angemeldet, die einer späteren Ergebnisverwertung entgegenstehen 
können. Sofern es gleichgerichtete Ziele im Bereich des Korpusaufbaus im Rahmen anderwei-
tiger Forschungen und Entwicklungsarbeiten gibt, haben die Konsortialpartner des ZDL Ver-
einbarungen (insbesondere BBAW, IDS und SAW Leipzig) getroffen, die eine koordinierte 
und abgestimmte Vorgehensweise erlauben. Für einzelne im ZDL verwendete Ressourcen wur-
den Lizenzvereinbarungen mit Rechteinhabern abgeschlossen, die eine zeitlich unbefristete, 
nicht kommerzielle Nutzung durch das ZDL ermöglicht. Dies gilt insbesondere für die moder-
nen Zeitungsquellen der ZDL-Korpora. Andere Ressourcen wurden durch die BBAW für das 
im Rahmen des Akademienprogramms geförderte Vorhaben DWDS lizenziert. Dies betrifft 
insbesondere Teilbestände des Großen Wörterbuchs der deutschen Sprache (Duden 1999), die 
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für die Anzeige auf der DWDS-Webseite vom Bibliographischen Institut (BI) lizenziert wur-
den und somit im Rahmen des ZDL weiter genutzt werden können. 

Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

In den fünf Jahren wurden 6,8 Mio für Personal ausgegeben (inkl. Vertretung in Gießen und 
SHK). Danach kommen die Werkverträge (spezielle Wortschatzausschnitte und Domänenex-
pertise) mit fast 650.000 EUR. Rechte und Texte kosteten ca. 180.000 EUR. Geräte (Server 
etc.) wurden i. H. v. 92.000 EUR angeschafft und für Software Spezialentwicklungen wurden 
ca. 90.000 EUR verausgabt. 

Der rechnerische Teil (zahlenmäßiger Nachweis) des Abschlussberichts zur Aufbauphase I 
wurde bereits Anfang April an den Projektträger DLR übersandt. 

Die erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses 

Die Veröffentlichung der lexikalischen Resultate des ZDL (Wörterbuchartikel, Korpora, 
sprachtechnologische Werkzeuge) erfolgt auf den Webseiten www.dwds.de, zdl.org und 
https://www.zdl.org/wb/wortgeschichten. Die Freischaltung der Wörterbuchartikel erfolgt im 
Wochenrhythmus.  

Zu den Veröffentlichungen des ZDL gehören auch die laufenden Erweiterungen der Korpus-
bestände, die auf dwds.de/r/ publiziert werden.  

Eine Liste der wissenschaftlichen PublikationenAufsätze finden sich unter 
https://www.dwds.de/d/publikationen. 

http://dwds.de/r/
https://www.dwds.de/d/publikationen
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